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bn - notizen für oberbayern

Kostenlose Infos
über Sportmedizin
Die Verwaltungsberufsgenossenschaft hält auf Initi-
ative des DJK SB München in den Pfingstferien ein 
Sonderseminar für Sportvereine mit dem Titel „Si-
cher und gesund trainieren“ über sportmedizinische 
Grundlagen für Basketball. Themen sind etwa sport-
typische Belastungen beim Training und im Wett-
kampf, gesundheitliche Beanspruchungen und ty-
pische Verletzungsmuster, Ursachen für Fehlbela-
stungen und Verletzungen, praktische Übungen zur 
Vermeidung von Fehlbeanspruchung für Training 
und Wettkampf. 
Das zweitägige Seminar am 2./3. Juni (Samstag ab 
8.30 h, Sonntag bis 12.45 h) in Lautrach (Unterall-
gäu) ist kostenlos. Auch ein kostenloser Zubringer-
bus soll eingerichtet werden. Ob diese Fortbildung 
bei der C-Trainerausbildung anerkannt wird, ist in 
Klärung. Anmeldung mit Name, Vorname, Telefon-
nummer und Vereinsangabe an djksbm@t-online.
de. Anmeldeschluss ist der 19.03. 

Schiedsrichter
LSE2-12  19./20.05.       Olching  
LSE3-12  28./29.04.        München (BC Hellenen)
LSE4-12  26./27.05.        Bad Aibling  

LSD1-12 09./10.06.        München (MTV)
LSD2-12  12./13.05.        Weilheim (bereits belegt)
LSD3-12  16./17.06.         Kolbermoor

Trainer
DA1-12 08./09./10.06. und 15./16./17.06.
 Polling
DA2-12  29./30.06./01.07. und 13./14./15.07.  
 Gröbenzell  
DA3-12  (im September)  Traunstein  

Anmeldung jeweils formlos mit den Angaben Name, 
Geburtsdatum, Vereinszugehörigkeit, Postadresse, 
Mailadresse, Trikotgröße (S, M, L...) 
per eMail: gs.obb@bbv-online.de 
oder Post an
Basketball Bezirk Oberbayern
Postfach 1632
85266 Pfaffenhofen.
Mit der Anmeldung zum LSE oder zum D-Trainer-
Lehrgang sind 100.- Lehrgangsgebühr auf das Kon-
to des Bezirks Oberbayern zu überweisen (Basket-
ball Bezirk Oberbayern, Kto. 204 402 806, Post-
bank München, Blz 700 100 80). Die Anmeldung 
wird erst registriert, wenn die Lehrgangsgebühr ein-
gegangen ist!

Weitere Infos und Ergänzung der Termine auf 

www.obb.bbv-online.de. 

lehrgänge

Jugendtag
erst ab 11 Uhr
Der Beginn des Bezirksjugendtages am Samstag, 24. 
März, in Bad Aibling, wurde von ursprünglich 10 
Uhr auf jetzt 11 Uhr verschoben. Anschließend um 
14 Uhr beginnt der Bezirkstag im Gasthof Kriech-
baumer, Ebersberger Str. 72, 83043 Bad Aibling, 
Ortsteil Mietraching. Teilnehmer sind die auf den 
Kreistagen gewählten Delegierten. Auf der Tages-
ordnung stehen zehn Anträge und Neuwahlen.

Neue Regeln
ab 2012/13
obligatorisch  
Mit der kommenden Saison dürfen auch alle Ver-
eine in Bezirks- und Kreisligen nur noch in Hal-
len spielen, die nach den neuen FIBA-Regeln von 
2008 liniert sind. Der Bezirksvorstand hat bei seiner 
jüngsten Sitzung einmütig bekräftigt, dass die seit 
langem angekündigte Frist, die unter anderem auch 
in der Ausschreibung 11/12 enthalten war, jetzt auch 
ohne weitere Verzögerungen umgesetzt wird.
Außerdem gilt jetzt auch die 24-Sekunden-Regel in 
erneuerter 24-/14-Sekunden-Form gemäß Art. 29 
der FIBA-Regeln, worauf das Equipment in der Hal-
le ebenfalls abgestimmt sein muss. 

Fünf Meister warten auf den finalen Sieg
Die Tage der Entscheidungen sind in den meisten 
Ligen jetzt angebrochen, Meister und Absteiger 
werden in den jeweiligen Schlussspurts ermittelt. In   
allen drei Bezirksligen und zwei Bezirksklassen der 
Erwachsenen ergibt sich das vergleichbare Tabellen-
bild, dass fünfmal ein Spitzenreiter mit deutlichem 
Abstand das Klassement anführt - aber jeweils nicht 
so deutlich, dass er nicht rechnerisch noch verdrängt 
werden könnte.
Der wahrscheinliche Bezirksmeister Herren wird 
TSV Unterhaching heißen. In der wieder einge-
führten „Königsklasse“ haben die Hachinger bis-
lang eine fast makellose Saison hingelegt. Einzig 
der TSV Dachau 2 konnte auf dem Weg in die Ba-

yernliga noch einigermaßen Schritt halten. Das Bild 
zeigt das Bezirksligaspiel zwischen TSV Wasser-
burg und SV Germering (65:80).
Auf den Abstiegsplätzen sitzen Wacker Burghausen, 
TSV Grafing und Basket Vilsbiburgs Zweite fest. Je 
nach der Zahl der Absteiger müssen sie in die Be-
zirksklasse abrutschen.
Aus den neuen Bezirksklassen dürften der TSV 
Wolnzach und Hellenen München in die Bezirksli-
ga aufrücken. Beide sind im Vorjahr aus der Kreis-
liga Mitte gekommen und haben die Bezirksliga als 
„Durchgangsjahr“ benutzen können. Während die 
Hellenen Kreismeister gewesen waren, war Woln-
zach das Team, das durch die Einschaffung der neu-
en Liga gerade noch hochgerutscht ist.
Bei den Damen ist der ASV Rott nach einer bislang 
makellosen Saison mit einem Bein zurück in der 
Bayernliga. In der Gruppe West, wo drei Münchner 
Klubs den Ton angeben, hat Bayern Münchens drit-
te Mannschaft die besten Karten, Aufsteiger Amazo-
nen München ist aber noch an den „Roten“ dran.
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Zur kommenden Saison gibt es keine Qualifikation 
für die Bezirksligen und -klassen der Jugend mehr. 
Stattdessen hat der Bezirksjugendausschuss für die 
drei mannschaftsstärksten Wettbewerbe der U18m, 
U16m und U14m, in denen Bezirksligen und -klas-
sen angeboten werden, eine Auf- und Abstiegsre-
gelung eingeführt, die über Relegationsturniere ge-
regelt wird. In allen anderen Altersklassen werden 
die Jugendbezirksligen weiterhin nach Meldung 
der Vereine gebildet oder bei zu vielen Meldungen 
durch Einzelfallentscheidungen des Bezirksjugend-
ausschusses.
Die Vereine, die in der Abschlusstabelle der Be-
zirksliga auf den Plätzen 1 bis 6 stehen, haben damit 
ohne weitere Qualifikation das Teilnahmerecht auch 
für die nächste Saison erworben.
In den Relegationsturnieren kämpfen die vier Mann-
schaften auf Platz 7 bis 10 der Bezirksliga mit den 
drei Mannschaften auf Platz 1 bis 3 der Bezirksklas-
se der gleichen Altersklasse sowie mit dem Mei-
ster der Bezirksliga der jüngeren Altersklasse um 
vier Plätze in der Bezirksliga. Acht Teams ermitteln 
demnach in zwei Relegationsturnieren vier Bezirks-
ligisten; die vier anderen Mannschaften des Relega-
tionsturniers spielen in der Bezirksklasse.
Nach dem aktuellen Tabellenbild (Stand !0.03.) 
hätten sich demnach beispielsweise in der U18m 
Schwabing, Fürstenfeldbruck, SB DJK Rosenheim, 
Passau, München Ost und Weilheim mit ihren Plät-
zen 1 bis 6 in der Bezirksliga 2011/12 bereits für die 
Bezirksliga U18m der Saison 2012/13 qualifiziert.
Die Mannschaften DJK SB München, Gröbenzell, 
Bayern München und Jahn München auf den Plät-
zen 7 bis 10 müßten in die Relegation.
Aus der Bezirksklasse U18m könnten die drei Erst-
platzierten, im Beispiel derzeit Dachau, Landshut 
und Wolnzach, in diesem Relegationsturnier um 
den Aufstieg in die Bezirksliga U18m der Saison 
2012/13 kämpfen.
Achter Teilnehmer wäre der Beste der nächstjün-
geren Liga, also der Bezirksliga U16m. Dies wäre 
im Beispiel SB Rosenheim. Da dieser Verein aber 

Bezirksliga U18 ml

 1.Schwabing  15 / 15 / 0 30 1331 : 829 
 2. Fürstenfeldbruck  15 / 12 / 3 24 1112 : 842 
 3. SB Rosenheim  15 / 10 / 5 20 1220 : 1011 
 4. Passau  15 / 10 / 5 20 1082 : 1067 
 5. München Ost  15 / 9 / 6 17 909 : 935 
 6. Weilheim  15 / 7 / 8 14 1123 : 1087 
 7. DJK SB München  15 / 6 / 9 12 997 : 1035 
 8. Gröbenzell  16 / 4 / 12 8 1108 : 1388
 9. Bayern München  15 / 2 / 13 4 867 : 1140 
 10. Jahn München  16 / 1 / 15 2 892 : 1307
 
Bezirksklasse U18 ml
 
 1. Dachau  13 / 13 / 0 26 1058 : 673 
 2. Landshut  10 / 9 / 1 18 857 : 564 
 3. Wolnzach  14 / 9 / 5 17 830 : 753 
 4. Landsberg  11 / 8 / 3 16 691 : 557 
 5. Freising  14 / 7 / 7 14 859 : 823 
 6. München Basket  12 / 5 / 7 9 686 : 727 
 7. Unterhaching  13 / 4 / 9 8 658 : 901 
 8. München Ost 2  14 / 2 / 12 4 762 : 953 
 9. Burghausen  13 / 0 / 13 -2 534 : 984

Bezirksliga U16 ml
 
 1. SB Rosenheim  15 / 14 / 1 28 1406 : 890 
 (...)
 6. Vilsbiburg  15 / 8 / 7 16 1132 : 1130 

Relegation zur Bezirksliga:
 DJK SB München
 Gröbenzell 
 Bayern München
 Jahn München
 Dachau 
 Landshut 
 Wolnzach 
Vilsbiburg (bestplatzierter Teilnahmeberechtigter der BL16)

Relegation zur Bezirksklasse:
Unterhaching 
 München Ost 2
 Burghausen
(2. Kreisliga U18 West als Ersatz für fehlenden 10.)
Kreismeister U18 Mitte 
Kreismeister U18 Nordost
Kreismeister U18 Südost
Kreismeister U18 West

Bezirksliga U18 ml 

Schwabing 
 Fürstenfeldbruck 
 SB Rosenheim
 Passau 
 München Ost
 Weilheim
1. bis 4. der Relegation zur Bezirksliga
 

Bezirksklasse U18 ml 

5. bis 8. der Relegation zur Bezirksliga
Landsberg
Freising
 München Basket
1. bis 4. der Relegation zur Bezirksklasse 

Kreisligen U18

5. bis 8. der Relegation zur Bezirksklasse
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bereits für die Bezirksliga U18m 2012/13 quali-
fiziert ist, käme der Nächstplatzierte der BL16M-
Tabelle zum Zuge. Für die vier Nächstplatzierten 
in diesem Beispiel, Schwabing, Bayern München, 
Fürstenfeldbruck und Jahn München gilt allesamt 
der gleiche Ausschlussgrund: sie sind bereits für die 
Bezirksliga U18m der nächsten Saison qualifiziert 
(Schwabing, Fürstenfeldbruck) oder mit ihrer U18-
Mannschaft in der Relegation dabei (Bayern Mün-
chen, Jahn München), Teilnehmer aus der jüngeren 
Bezirksliga wäre in diesem Beispielfall daher der 
Sechstplatzierte der BL16M, Baskets Vilsbiburg.
Aus diesen acht Mannschaft würden nun gemäß den 
in der Ausschreibung niedergelegten Vorgaben qua-
si im „Reißverschlussverfahren“ zwei Relegations-
gruppen gebildet.
Gruppe A:
7. der Bezirksliga: DJK SB München
10. der Bezirksliga: Jahn München
1. der Bezirksklasse: Dachau
Bester der jüngeren Bezirksliga: Vilsbiburg
Gruppe B:
8. der Bezirksliga: Gröbenzell
9. der Bezirksliga: Bayern München
2. der Bezirksklasse: Landshut
3. der Bezirksklasse: Wolnzach
Die vier Mannschaften jeder Gruppe spielen ein 
Turnier im Modus „Jeder gegen Jeden“. Die bei-
den Erstplatzierten jedes Turniers haben das Teil-
nahmerecht an der Bezirksliga U18m der Saison 
2012/13 erworben.
Die jeweils beiden Letztplatzierten beider Turniere 
sind in der Bezirksklasse U18m der Saison 2012/13 
startberechtigt.
Analog dazu werden die Startplätze in der Bezirks-
klasse vergeben. Das Teilnahmerecht an der Be-
zirksklasse U18m der Saison 2012/13 haben die vier 
schlechtplatzierten Teams der Bezirksliga-Relega-
tion sowie die drei Mannschaften auf Platz 4 und 
5 der Bezirksklassentabelle 2011/12, im Beispiel 
Landsberg und Freising.
Die vier Mannschaften auf Platz 7 bis 10 der Be-

zirksklasse müssen in die Relegation mit den vier 
Kreismeistern der Kreisligen U18m. Da die Bezirks-
klasse nur 9 Teams hat, wäre der 10. Platz und da-
mit ein Teilnehmer an der Relegationsrunde vakant. 
Zum Zuge käme dann der Tabellenzweite der Kreis-
liga in dem Kreis, in dem die meisten Teams die-
ser Altersklasse spielen. Das wäre heuer der Kreis 
West.
Das Procedere ist anlag zur Bezirksligenrelegation. 
Zwei Gruppen werden anhand der Ausschreibung 
gebildet:
Gruppe A:
7. der Bezirksklasse: Unterhaching
10. der Bezirksklasse - ersetzt durch 2. der Kreisliga 
West: Munich International School
Kreismeister Nordost: DJK Straubing
Kreismeister West: TuS Geretsried
Gruppe B:
8. der Bezirksklasse: München Ost
9. der Bezirksklasse: Burghausen
Kreismeister Mitte: TSV Oberhaching
Kreismeister Südost: TV Traunstein
Mit der Abschlusstabelle der Ligen können die Ver-
eine für die neue Saison planen oder eben für die 
Teilnahme an der Relegation, die heuer für 7. Juli 
terminiert ist.
Will ein Verein, der sich für eine Bezirksliga oder 
Bezirksklasse in diesen drei Altersklassen qualifi-
ziert hat oder in ein Relegationsturnier eingezogen 
ist, diesen Platz in der kommenden Saison nicht 
wahrnehmen, so muss er analog zu den Senioren-
ligen bis zum 31.05. seinen Verzicht erklären. Bis 
zum 31.05. bleibt dies völlig folgenlos. Der Bezirks-
jugendausschuss wird dann den im jeweiligen Klas-
sement Nächstplatzierten an den Relegationsturnie-
ren teilnehmen lassen. Ein Verzicht nach dem 31.05. 
wird dagegen als Mannschaftsrückzug aus der lau-
fenden Saison geahndet und entsprechend sankti-
oniert. Zudem blockiert derartiges Verhalten einen 
Platz für andere Vereine.
(Die Grafik unten bezieht sich auf den Tabellenstand 
!0.03. und ist daher nicht verbindlich!)

Relegation Jugendligen U18m, U16m, U14m: so funktioniert‘s
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Pfingstcamp in
Wasserburg
In den Pfingstferien, vom 29. bis 31. Mai, veran-
staltet dee TSV Wasserburg wieder ein Basketball-
Camp für Anfänger und Fortgeschrittene. Weitere 
Infos gibt es auf www.basketball-wasserburg.de.

Die U17-Basketballmädchen der DJK Landsberg ha-
ben schon im Februar zwei Meistertitel perfekt ge-
macht. Die Mannschaft von Trainer Lorenz Meyer 
sicherte sich vorzeitig den Titel in der Bezirksliga 
U17 und als mit Abstand jüngste Mannschaft den er-
sten Platz in der Kreisliga U19. Zwei Spieltage vor 
Saisonende wurde in der bl17w mit einem 95:37-Er-
folg gegen den SV Mammendorf die Qualifikation 
für die Bayerische Meisterschaft perfekt gemacht.
Dass man bei diesen „Unternehmen Meisterschaft“ 
so souverän sein würde, war nicht zu erwarten. Vor 
allem, da sich mit Martina Hecht noch vor Weih-
nachten eine der Leistungsträgerinnen das Kreuz-
band gerissen hatte und somit für die restliche Sai-
son zum Zuschauen verurteilt ist. Profitieren konn-
te die DJK davon, dass der größte Konkurrent Jahn 
München auf Grund von Spielüberschneidungen er-
satzgeschwächt zum Spitzenspiel antreten musste. 
Die Landsberger Mädchen zeigten mit bis zu vier 
Trainingseinheiten pro Woche, dass sie am Ende un-
bedingt ganz oben stehen wollten. Und so verbes-
serte man sich auch von Spiel zu Spiel: zum Sai-
sonauftakt gewann man in Freising mit 27 Punkten 
Differenz. In Spiel Nummer 2 gegen Mammendorf 
waren es am Ende 30 Zähler Unterschied. Gegen 
den Angstgegner der letzten Jahre, den MTV Mün-
chen,  zeigte man dann gar die beste Saisonleistung: 
die Münchner wurden mit einer 87:49-Klatsche wie-
der nach Hause geschickt und im Spitzenspiel gegen 
Jahn schaffte man sich mit einem 47-Punkte-Sieg 
die erhofft günstige Ausgangslage für das Rück-
spiel. 
Zu Beginn der Rückrunde verletzte sich dann mit 

Nach der Kooperation im weiblichen Jugendbereich 
mit dem TSV Wasserburg hat der SB DJK Rosen-
heim nun auch ein strategisches Bündnis für die 
männliche Jugend mit dem FC Bayern München ge-
schlossen. „Das bedeutet für unsere Region, dass wir 
als Partner der Bayern den Jugendlichen nach wie 
vor Training auf höchsten Niveau bieten werden“, 
erläutert Jugendleiterin Brigitte Burghart-Schmitt, 
„zusätzlich haben die Jungs nun aber auch die Gele-
genheit, tatkräftig vom FC Bayern München unter-

„Doppelmeister“ in Bezirksliga U17 und Kreisliga U19 (hinten, v. li.) : Andrea Hecht, Anja Seemül-
ler, Julia Schelkle, Lara Behnke, Susann Szagun, Tanja Kantelhardt, Sabrina Schelkle, Vroni Gruber, 
(vorne) Trainer Lorenz Meyer mit Rebecca Steiner, Theresa Paulus und Julia Seemüller. Es fehlen: 
Martina Hecht, Leonie Labus, Carole Mauron, Julia Algarotti und Jule Doiwa.

Julia Seemüller auch noch eine weitere Außenspie-
lerin. Freising (104:46) und Mammendorf (95:37) 
wurden dennoch regelrecht zerlegt. Dass zur glei-
chen Zeit auch noch Jahn München auf Grund eines 
formalen Fehlers einen Punkt abgezogen bekam, 
brachte die Landsbergerinnen nun in die angenehme 

Situation, die letzten beiden Spiele gegen die ver-
meintlich stärksten Gegner ganz ohne Druck spielen 
zu können – die wohl beste Möglichkeit, sich für die 
Bayerische Meisterschaft vorzubereiten. Allerdings 
muss man dabei auf eine weitere Leistungsträgerin 
verzichten, denn gegen Mammendorf verletzte sich 
auch noch Centerspielerin Vroni Gruber am Sprung-
gelenk und fällt bis Mitte April aus.
Noch mehr Sorgenfalten bekommt Trainer Meyer 
angesichts des anstehenden Auslandsaufenthalts 
von Aufbauspielerin Susann Szagun. Somit müssten 
Topscorerin Sabrina Schelkle und Jugend-National-
spielerin Tanja Kantelhardt noch mehr Verantwor-
tung als bisher schultern und auch von Theresa Pau-
lus und Julia Schelkle muss dann mehr gefordert 
werden, will man beim Saisonhöhepunkt gegen den 
Zweitliganachwuchs aus Bamberg und Würzburg 
eine Chance haben. Weitere Gegner sind der TV 
Memmingen, der SV Nürnberg und der noch nicht 
feststehende Bezirksmeister aus der Oberpfalz. 

stützt zu werden“. Somit 
sei die Kooperation „ein 
wichtiger und zukunfts-
weisender Meilenstein“.
Geplant ist etwa, dass ta-
lentierte Rosenheimer 
Spieler in der Jugend-
bundesliga in München 
spielen können und dass 
wöchentlich zum Mann-
schaftstraining zusätz-
liche Einzeltrainings un-
ter Anleitung eines Ba-
yern-Profitrainers stattfin-
den werden. Die aktuellen 
JBBL-Spieler aus Rosen-
heim werden nun Trai-
ningseinheiten bei Ex-Na-
tionalspieler Dennis  Wu-
cherer absolvieren. 
Ein erstes gemeinsames 
Basketballcamp findet am 
1. Mai in Rosenheim statt. 

Bittere Rückschläge verdaut
U17 der DJK Landsberg vorzeitig souveräner „Doppelmeister“ in Bezirksliga U17 und Kreisliga U19

Mitmachen können Kinder der Jahrgänge 1999 und 
jünger. (Infos unter www.sbr-basketball.de.) 
Die maßgeblich von Hermann Hack initiierte Koo-
peration werde „nicht nur auf dem Papier existie-
ren“, versichert Brughart-Schmitt, „wir werden sie 
leben und zwar aktiv“. Mit den Kooperationen mit 
zwei Bundesligaclubs, dem FC Bayern München 
und dem TSV Wasserburg, könnten in Rosenheim 
„sowohl unseren Mädchen als auch unseren Jungs 
die optimale Förderung geboten werden“. 

Shakehands zur Kooperation zwischen SB Rosenheim und FC Bayern.

Partnerschaft aktiv leben
Kooperation bei Jugend ml. zwischen FC Bayern und SB Rosenheim 

Wolnzach noch mit 
zwei Teams dabei
Ausgelost wurden die Halbfinalpaarungen im Be-
zirkspokal. Am 14./15. April kommt es zu folgenden 
Spielen um den Finaleinzug:
Herren:
DJK Sonnen - TSV 1884 Wolnzach
FC Tittling - TV Dingolfing 1868
Damen:
TSV 1884 Wolnzach - TSV Vaterstetten
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Dennis Ogbe aus Unterhaching hat zunächst für den 
TSV Unterhaching gespielt und war dann mit den 
„Franken Hexern“ in der NBBL und dort im All-
Star-Team. Seit 2010 spielt er für das College-Team 
von Tennessee Tech. Im Sommer wird er zum Trai-
nerteam des Bezirks-Sommercamps in Vilsbiburg 
(nächste Seite) gehören.

Die College-Saison geht ja gerade auf die Zielge-
rade. Wie siehts denn für Deine „Golden Eagles“ 
aus?
Ogbe: Unsere Saison war eher durchwachsen. Wir 
sind mit großen Hoffnungen in die Saison gestartet 
und hatten es dann doch schwerer als gedacht. Es 
hat sehr lange gedauert, bis sich unsere Teamche-
mie richtig eingestellt hat und besonders in der Con-
ference-Season haben uns zwei Niederlagen gegen 
schlechter platzierte Teams sehr wehgetan. Wir sind 
als Viertplatzierter im Viertelfinale des OVC Tourna-
ments gestartet und nachdem wir dort gegen SEMO 
gewinnen konnten, sind wir im Halbfinale gegen ein 
unglaublich starkes Murray State Team rausgeflo-
gen. Murray war zu diesem Zeitpunkt und ist immer 
noch eines der zehn besten Teams in den USA.

Kannst Du Dich angesichts des Stellenwerts die-
ser Liga noch manchmal an das „Turnhallen-mit-
Sprossenwand“-Feeling in Unterhaching und Nürn-
berg erinnern...?
Natürlich kann ich das, das Spiel ist ja immer noch 
das selbe. Hier ist ein bisschen mehr Geld und Pre-
stige dabei, doch im Endeffekt sind es - wie in Un-
terhaching - zehn Jungs, die Basketball spielen. 

Wie kam‘s, dass Du mit 19 Jahren in die USA gegan-
gen bist? Und wie ist es für Dich gelaufen, auf und 
neben dem Platz? Haben sich Deine Erwartungen 
erfüllt?
Ich bin aus verschiedenen Gründen in die USA ge-
gangen: Zunächst ist Basketball dort um einiges 
populärer als in Deutschland, das heißt die Hallen 
sind speziell für Basketball gebaut, es kommen auch 
Spiele aus kleineren Conferences im Fernsehen etc. 
Ein weiterer Grund war, dass ich raus aus Deutsch-
land wollte, um damit anzufangen, mir die Welt 
anzusehen. Tennessee ist zwar nicht repräsentativ 
für die gesamte USA, aber es ist ein Anfang. Mein 
Hauptgrund war jedoch die Tatsache, dass ich neben 
dem Basketball auch studieren wollte, und das wäre 
für mich in Deutschland in dem Umfang, in dem ich 
es hier mache, nicht möglich gewesen. Durch mei-
ne Nähe zur Uni und einem abgestimmten Zeitplan 
zwischen Uni und Basketball ist es mir hier mög-
lich, mein arbeits- und zeitintensives Elektrotech-
nikstudium zu absolvieren und trotzdem 10 bis 20 
Stunden die Woche zu trainieren.

Vermisst Du was an Bayern?
Ich denke, dass jeder bayerische Auswanderer das 
Bier seiner Heimat genauso vermisst wie ich.

Im Sommer wirst Du wieder in Bayern sein und zum 
dritten Mal beim Sommercamp des Bezirks dabei 
sein. Was gefällt Dir daran?
Das Camp gibt uns, den Coaches, die Möglichkeit, 
jungen Sportlern unsere Begeisterung für Basketball 
näher zu bringen. Es ist eine Plattform, durch die 

Was erlebst Du als 
größten basketballe-
rischen Unterschied 
zwischen Bayern und 
USA?
Hier geht es doch um 
einiges härter zu. Be-
sonders im Training in-
teressiert es keinen, ob 
da jetzt gefoult wur-
de oder nicht, es wird 
einfach gespielt. Dazu 
kommt, dass es hier 
Athletik im Überfluss 

„Ob Foul war, interessiert keinen“
Dennis Ogbe aus Unterhaching spielt im US-College und trainiert im August beim Bezirks-Sommercamp

wir unsere persönlichen 
Erfahrungen teilen und 
selber auch einiges dazu-
lernen können. Und mir 
persönlich macht‘s einen 
Riesenspaß, unter so vie-
len tollen Menschen zu 
sein.

Was kann ein College-So-
phomore den Kids ganz 
speziell vermitteln oder 
beibringen?
Was mir besonders wich-
tig ist, ist, dass die Cam-
per bei jeder Einheit alles 
geben; dass sie bei jedem 
Spiel oder bei jeder Übung 
100 Prozent da sind. Nur 
diszipliniertes und effizi-
entes Training führt zum 
Erfolg. Als Spieler sollte 
man keine Trainingsein-
heit verschwenden. Au-
ßerdem ist mir Teamwork 
sehr wichtig. Meine per-
sönlichen Erfahrungen 
mit Teams in Unterha-
ching, in Nürnberg und 
auch hier in Tennessee ha-
ben mir gezeigt, dass Bas-
ketball nur dann wirklich 
Spaß macht, wenn jeder 
in der Mannschaft voll da-
bei ist und alle an einem 
Strang ziehen. Was dazu 
kommt: Geteilter Erfolg 
ist doppelt so schön.

gibt. Ein Ausnahmeathlet im deutschen Basketball 
wäre hier Durchschnitt. Das heißt, dass hier zwar 
auf Technik auch Wert gelegt wird, aber im End-
effekt doch sehr viel mit purer Athletik gearbeitet 
wird. Die Spieler, die Technik und Athletik richtig 
kombinieren können, sind die, die man sich dann 
nach einem Jahr College mit dem NBA League Pass 
ins Wohnzimmer holen kann. Ausserdem wird den 
Spielern hier Teamplay erst wirklich am College 
beigebracht, denn in den Highschools machen die 
guten Spieler oft alles alleine, weil sie sich entweder 
ein College-Stipendium sichern wollen, oder weil 
sie ihren Mitspielern einfach um Lichtjahre voraus 
sind. Das führt dann dazu, dass einige Spieler am 
College in Quasi-Existenzkrisen geraten, weil sie 
auf einmal den Ball passen müssen, um den besten 
Schuss für das Team rauszuholen.

Dein Tipp an die nächsten Camp-Generationen: 
lohnt sich das Wagnis USA?
Das kommt natürlich immer auf die persönliche Si-
tuation an. Ich denke, dass der Sprung in eine Profi-
karriere in Europa leichter ist, wenn man seine bas-
ketballerische Ausbildung in einem Farmteam der 
großen Vereine wie zum Beispiel Bamberg absol-
viert, da das Spiel in den USA doch um einiges an-
ders ist. Wenn ein junger Spieler diesen Weg ein-
schlagen will, muss er sich aber zu 100 Prozent si-
cher sein, denn dieser Weg erfordert eine unglaub-
liche Menge an Disziplin und Geduld und läßt nur 
sehr wenig Raum für basketballfremde Aktivitäten 
wie Ausbildung oder Studium. An einem US-Col-
lege läßt sich eine akademische Ausbildung mit ei-
ner basketballerischen Ausbildung kombinieren, 
dies ist jedoch ebenfalls unglaublich zeitaufändig 
und die Spielweise hier ist nicht für Jedermann. Wie 
bei vielem im Leben gibt es hier Vorteile und Nach-
teile. Jeder muss für sich selbst herausfinden, was 
das beste für ihn ist. Ich bin überzeugt, dass es sich 
für mich gelohnt hat.

Und woran müssen sie am härtesten arbeiten, wenn 
sie´s mal bringen wollen, was waren Deine größten 
Defizite anfangs?
Ist ein gutes Spielverstandnis vorhanden, sind die 
wichtigsten Punkte Athletik und Toughness. Es wird 
in den USA immer einen Spieler geben, der höher 
springen und schneller laufen kann als man selber, 
deswegen ist es wichtig, konstant an seiner Athletik 
zu arbeiten. Ausserdem werden hier weniger Fouls 
an den Armen gepfiffen, das heißt man sollte sich 
darauf vorbereiten, dass beim Dribbling immer ei-
ner reingreift und dass man beim Korbleger in den 
meisten Fällen irgendwie gefoult wird. Wenn man 
tough genug ist, trotzdem erfolgreich zu sein, sind 
die Chancen, es später mal zu was zu bringen, um 
einiges höher.
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Einen „Notruf Mädchen-Basketball“ hat Matthi-
as Kammermeier ausgesendet, der Abteilungsleiter 
des SC Vierkirchen. Der stellveretretende Kreisvor-
sitzende West schreibt in einem Appell an DBB und 
BBV:

Trotz der vielen erfreulichen Meldungen aus den 
Leistungsligen und der dort regen Beteiligung: 
Der Mädchen-Basketball nimmt eine Besorgnis er-
regende Entwicklung an - mit der Einführung der 
Altersklassenverschiebung und im Zusammenwir-
ken mit der G8-Praxis zeigt sich, dass die Mädchen 
praktisch zwei Altersklassen verloren haben! 
Derzeit gibt es in ganz Bayern keine einzige wirk-
liche U11-Liga (nur in Oberbayern zwei Turniere 
mit fünf Mannschaften, dazu zwei Mannschaften in 
Mittelfranken und drei in Oberfranken). Die U13 ist 
somit die unterste Liga, in der die Mädchen spielen 
können. Viele Mädchen gehen uns damit verloren.
Durch das Abitur mit 17/18 Jahren ist es in der Pra-
xis so, dass die Spielerinnen häufig ihr Studium be-
ginnen und oft ihren Wohnort wechseln müssen, ein 
Auslandsjahr o.ä. einlegen. Dadurch gehen viele 
dem Basketball gänzlich verloren. Das gab es natür-
lich schon immer, es wirkte sich allerdings erst auf 
die U20 aus, so dass in der U18 ein reger Spielbe-
trieb herrschte. Vergleicht man bayernweit die U18 
2008/09 mit der heutigen U19, sind das 20 Mann-
schaften weniger. Ein Minus von fast 41 Prozent!
Im BBV sind in den Bezirken im Vergleich zur Sai-
son 2008/09 insgesamt 51 Teams weniger am Start. 
Ein Teil davon spielt zwar überregional (WNBL) 
und in den Bayernligen, bleiben aber BBV-weit im-
mer noch 29 Teams weniger. 
Hierzu eine Aufstellung:

ergebnisse

„U11 ist eine verlorene Altersklasse“
Alterseinteilung bei den Mädchen muss rückgängig gemacht werden, fordert Matthias Kammermeier

forum

Man sieht noch die positiven Auswirkungen der 
letzten U12-Jahrgänge, die nun in den U15- und 
U17-Jahrgängen aufgegangen sind. In der U13 und 
U11 sieht‘s katastrophal aus! 
In der Liste oben rechts sind die Teams pro Bezirk 
und Saison summiert, in der rechte Spalte die Ergeb-
nisse dieser Entwicklung.
In Oberbayern im Kreis West hatten wir 2008/09 für 
die Kreisliga U12w 14 Mannschaften. Dazu kam 
auch noch eine Bezirksliga U12w! Es gab somit ins-
gesamt 23 Mannschaften im Bezirk Oberbayern – 
heute sind es nur noch ganze fünf Teams...
In der U19w sieht es nicht besser aus... Man verglei-
che nur die u18w in 2008/09 mit 11 Mannschaften 
in der Bezirksliga.
Die Ligen in den Kreisen und Bezirken trifft es am 

härtesten, so dass vielfach kein Spielbetrieb mehr 
veranstaltet werden kann. Aber gerade diese Ligen, 
insbesondere die der untersten Jahrgangsklassen 
sind aber die wichtigen! Und genau hier zeigt sich 
das Dilemma.
Ich habe nicht recherchiert, wie es in den anderen 
Landesverbänden steht, jedoch befürchte ich, dass 
sich ein ähnliches Szenario darbietet.

Lösung: schnellstmög-
liche Rücksetzung der 
weiblichen Altersklas-
sen auf U8 bis U20, 
analog zur männlichen 
Jugend.
Ob das zur Trendwen-
de genügt, bleibt dahin-
gestellt... Das G8 trägt 
hier sicher einen guten 
Teil zum Abwärtstrend 
bei. Im Altersbereich 
U18 wären die Mäd-
chen zumindest noch im 
Schulbetrieb und noch 
grundsätzlich ortsbezo-
gen anwesend. Die U11, 
das zeigt die Praxis, ist 
offensichtlich noch zu 
früh für einen separa-
ten Spielbetrieb. In der 
Altersstufe U12 jedoch 
beginnen sich die kör-

perlichen Unterschiede verstärkt auszuwirken, wo-
durch viele Mädchen ungern in gemischten Mann-
schaften spielen wollen. Zumindest hatte sich das in 
Oberbayern in den Jahren 2007 bis 2009 anhand der 
regen Teilnahme an weiblichen U12 Ligen gezeigt. 
Die U13 scheint da offensichtlich zu spät.
Hier sind die Verbände und deren Vertreter gefor-
dert! Eine Reaktion muss sofort erfolgen, selbst 
wenn dafür bestehende Paragraphen umgangen wer-
den müssen. Noch ist es ein Leck, das Schiff noch 
nicht gekentert...

Bezirksliga Herren

 103 Dachau 2 - Penzberg  71 : 53 
 104 Vilsbiburg 2 - Grünwald  42 : 70 
 107 München Ost 2 - Dingolfing  83 : 84 
 108 Grafing  - Unterhaching 65 : 96 
 113 Dingolfing - Grafing  89 : 96
 
1. Unterhaching  18 / 17 / 1 34 1513 : 1175 
 2. Dachau 2  18 / 15 / 3 29 1361 : 1087 
 3. München Ost 2  18 / 12 / 6 24 1442 : 1235 

 4. Grünwald  18 / 12 / 6 23 1284 : 1166 
 5. Germering  18 / 11 / 7 22 1374 : 1227 
 6. Dingolfing  19 / 10 / 9 20 1572 : 1459 
 7. Penzberg  18 / 8 / 10 16 1303 : 1281 
 8. Wasserburg  18 / 7 / 11 14 1141 : 1250 
 9. Bayern Mü. 3  18 / 7 / 11 14 1229 : 1367 
 10. Vilsbiburg 2  18 / 4 / 14 8 998 : 1413 
 11. Grafing  19 / 4 / 15 8 1231 : 1436 
 12. Burghausen  18 / 2 / 16 4 1182 : 1534

 
Bezirksklasse Herren Ost

 30 Jettenbach - Wolnzach  58 : 80 
 33 Tittling  - Jettenbach  70 : 80 
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Anmeldeformular für das Sommercamp des Bezirks
zum Ausschneiden und Einsenden; Anmeldedaten auf der Rückseite eintragen.

 71 Tittling  - DJK Traunstein 105 : 85 
 72 Bad Aibling 2 - Seeon  49 : 77 
 73 Bayern Mü. 4 - Passau 2  83 : 73 
 74 Plattling  - Neuötting 2  88 : 44
 
 1. Wolnzach  15 / 14 / 1 28 1134 : 865 
 2. Tittling  16 / 11 / 5 22 1194 : 1084 
 3. Jettenbach  14 / 10 / 4 20 1021 : 954 
 4. Bayern Mü. 4  14 / 9 / 5 18 964 : 952 
 5. Seeon  15 / 9 / 6 18 1090 : 970 
 6. DJK Traunstein  15 / 9 / 6 18 1125 : 1020 
 7. Bad Aibling 2 § 15 / 5 / 10 9 832 : 1009 
 8. Passau 2  15 / 4 / 11 8 879 : 968 
 9. Plattling  14 / 3 / 11 6 919 : 1000 
 10. Neuötting 2 §3 15 / 0 / 15 -3 660 : 996

 
Bezirksklasse Herren West

 72 Mammendorf - Forstenried  73 : 41 
 73 Prittriching - Milbertshofen 2 70 : 45 
 74 Hellenen Mü. - Weilheim 2  95 : 74 
 75 Dachau 3  - Oberhaching 2 61 : 84 
 77 Landsberg 2 - Forstenried  58 : 55 
 79 Weilheim 2 - Dachau 3  84 : 56 
 80 Milbertshofen 2 - Hellenen Mü. 64 : 62
 
 1. Hellenen Mü.  13 / 11 / 2 22 1068 : 864 
 2. Mammendorf  13 / 9 / 4 18 980 : 901 
 3. Weilheim 2  15 / 9 / 6 18 1192 : 1134 
 4. Prittriching  11 / 7 / 4 14 733 : 684 
 5. Oberhaching 2  13 / 7 / 6 14 988 : 962 
 6. Milbertshofen 2  15 / 7 / 8 14 928 : 961 
 7. Dachau 3  14 / 4 / 10 8 908 : 1035 
 8. Forstenried  13 / 3 / 10 6 864 : 989 
 9. Landsberg 2 § 13 / 3 / 10 5 776 : 907

 
Bezirksliga Damen Ost 

 45 Vaterstetten - Landshut  64 : 54 
 47 Passau  - Neuötting  49 : 47 
 48 Rott  - Unterhaching  39 : 35 
 50 Unterhaching - Vaterstetten 69 : 32
 
1. Rott  12 / 12 / 0 24 728 : 488 

 2. Passau  12 / 9 / 3 18 663 : 571 
 3. Zwiesel §§ 11 / 7 / 4 12 521 : 476 
 4. Unterhaching  13 / 6 / 7 12 673 : 607 
 5. Vaterstetten  13 / 6 / 7 12 623 : 637 
 6. Neuötting § 12 / 5 / 7 9 452 : 498 
 7. Landshut  12 / 2 / 10 4 544 : 726 
 8. TV Traunstein § 11 / 1 / 10 1 411 : 612

 
Bezirksliga Damen West

 46 Weilheim  - MTV München 75 : 96 
 47 Landsberg - Amazonen Mü. 68 : 45 
 48 Bayern München - Gröbenzell 2 80 : 48 
 49 Weilheim  - Schwabing 2 76 : 57 
 52 MTV München - Landsberg  69 : 55
 
 1. Bayern München  12 / 11 / 1 22 811 : 603 
 2. Amazonen Mü.  11 / 8 / 3 16 683 : 534 
 3. MTV München  13 / 8 / 5 16 872 : 777 
 4. Landsberg  13 / 8 / 5 16 780 : 678 
 5. Weilheim  13 / 6 / 7 12 784 : 804 
 6. Wolnzach  11 / 5 / 6 10 586 : 603 
 7. Schwabing 2  13 / 3 / 10 6 595 : 758 
 8. Gröbenzell 2 § 12 / 0 / 12 -1 476 : 830

 
Bezirksliga U20 ml 

 74 Langquaid - München Ost 63 : 90
 
1. München Ost  5 / 4 / 1 8 418 : 247 
 2. Wasserburg  5 / 4 / 1 8 280 : 283 
 3. Langquaid  5 / 2 / 3 4 321 : 356 
 4. Vilsbiburg § 5 / 0 / 5 -1 182 : 315

 
Bezirksliga U19 wbl

 73 Pfaffenhofen - MTV München 69 : 75
 
 1. MTV München  6 / 4 / 2 8 381 : 296 
 2. Wasserburg §§ 7 / 5 / 2 8 355 : 258 
 3. ahn München § 7 / 4 / 3 7 409 : 339 
 4. Pfaffenhofen  6 / 1 / 5 2 257 : 365 
 5. Penzberg § 6 / 1 / 5 1 238 : 382

Bezirksliga U18 ml

 71 Gröbenzell - Passau  66 : 68 
 72 SB Rosenheim - Bayern Mü.  72 : 58 
 73 DJK SB München - Fürstenfeldbruck 51 : 81 
 74 Weilheim  - München Ost 20 : 0 
 75 Schwabing - Jahn München 84 : 64 
 78 Jahn München - Gröbenzell  83 : 65
(Tabelle s. S. 22)

Bezirksklasse U18 ml

 71 Dachau  - Unterhaching 107 : 45 
 72 Burghausen - München Basket 44 : 67 
 74 Freising  - Landshut  53 : 76 
 75 Wolnzach - München Ost 2 61 : 55 
 78 München Ost 2 - Dachau  61 : 73
(Tabelle s. S. 22)

 
Bezirksliga U17 wbl

1. Landsberg  6 / 6 / 0 12 510 : 252 
 2. Mammendorf  6 / 3 / 3 6 181 : 291 
 3. Jahn München § 5 / 3 / 2 5 339 : 191 
 4. Freising § 5 / 1 / 4 1 205 : 343 
 5. MTV München § 4 / 0 / 4 -1 119 : 277

 
Bezirksliga U16 ml 

 26 Jahn München - Bayern München 78 : 50 
 29 Weilheim  - Bad Aibling  76 : 78 
 72 Vilshofen  - SB Rosenheim 51 : 102 
 73 Vilsbiburg - Fürstenfeldbruck 64 : 72 
 75 Schwabing - Unterhaching 94 : 40 
 79 Weilheim  - Schwabing  93 : 71
 
 1. SB Rosenheim  15 / 14 / 1 28 1406 : 890 
 2. Bayern München  15 / 11 / 4 22 1059 : 1020 
 3. Schwabing  16 / 11 / 5 22 1323 : 997 
 4. Fürstenfeldbruck  15 / 9 / 6 18 949 : 920 
 5. Jahn München  14 / 8 / 6 16 990 : 942 
 6. Vilsbiburg  15 / 8 / 7 16 1132 : 1130 
 7. Unterhaching  15 / 5 / 10 10 1084 : 1197 
 8. Weilheim § 16 / 5 / 11 9 1089 : 1196 
 9. Bad Aibling  14 / 4 / 10 8 998 : 1217 
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impressum

personalien
Neue Sr:

Philip Gatza (Landsberg)
Silvia Steinbacher (Forstenried)
Florian Uhrmann (Freyung)

vorstand
Einladung zum Kreistag Nordost 
2012
am Freitag, 20. April 2012, um 19 Uhr in den Ar-
cobräu-Stuben, Osterhofen, Stadtplatz.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, 
der Anwesenheit und der Stimmrechte
3. Genehmigung des Protokolls vom Kreistag 2011
4. Bericht der Vorstandsmitglieder
5. Aussprache über die Berichte
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Kassenreferenten
8. Bildung eines Wahlausschusses
9. Entlastung des Vorstands
10. Wahlen des Vorstands
11. Beschlussfassung zu den Anträgen
12. Wahl des Veranstaltungsorts für den Bezirkstag 
2013 im Kreis NO
13. Wahl von Termin und Ort des Kreistages 2013
14. Verschiedenes

Anträge zum Kreistag 2012 sind schriftlich oder per 
eMail bis spätestens Freitag, 13.04.2012, beim Vor-
sitzenden des Kreises Nordost einzureichen (Ulrich 
Wagner, Wittelsbacherring 30, 94474 Vilshofen, ul-
richwagner@post.com).
Die Teilnahme am Kreistag ist für alle am Spielbe-
trieb des Kreises Nordost teilnehmenden Vereine 
Pflicht. Ist ein Verein nicht vertreten, wird er mit ei-
ner Strafe von 100.- Euro belegt. 

 10. Vilshofen  15 / 0 / 15 0 930 : 1451

 
Bezirksklasse U16 ml

 57 Wolnzach - Germering  88 : 74 
 71 Gröbenzell - Wolnzach  113 : 55 
 72 Altenerding - DJK SB München 66 : 76 
 73 Germering - Jahn München 2 57 : 61 
 74 Freising  - Dingolfing  58 : 95 
 75 Bayern Mü. 2 - Ottobrunn  65 : 59 
 79 Dingolfing - Bayern Mü. 2 103 : 68
 
 1. Dingolfing  16 / 14 / 2 28 1285 : 936 
 2. DJK SB München  15 / 13 / 2 26 1277 : 809 
 3. Gröbenzell  15 / 12 / 3 24 1283 : 981 
 4. Bayern Mü. 2  16 / 10 / 6 20 1183 : 1059 
 5. Ottobrunn § 15 / 7 / 8 13 894 : 957 
 6. Wolnzach § 15 / 7 / 8 13 964 : 1021 
 7. Altenerding  15 / 6 / 9 12 1060 : 1066 
 8. Freising § 15 / 5 / 10 9 943 : 1175 
 9. Jahn München 2  15 / 2 / 13 4 890 : 1195 
 10. Germering  15 / 0 / 15 0 759 : 1339

 
Bezirksliga U15 wbl

 8 Fürstenfeldbruck - SB Rosenheim 84 : 20 
 59 Fürstenfeldbruck - Jahn München 3 64 : 50 
 72 Staffelsee 2 - Bad Tölz  20 : 74 
 73 Rott   - Jahn München 2 53 : 32 
 74 SB Rosenheim - Freising  83 : 63
 
 1. Fürstenfeldbruck  12 / 10 / 2 20 984 : 462 
 2. Bad Tölz  12 / 10 / 2 20 797 : 539 
 3. Rott § 11 / 8 / 3 15 713 : 515 
 4. Jahn München 3  11 / 7 / 4 14 765 : 565 
 5. Jahn München 2  12 / 6 / 6 12 673 : 654 
 6. Freising  11 / 3 / 8 6 573 : 794 
 7. SB Rosenheim § 13 / 2 / 11 3 572 : 950 
 8. Staffelsee 2  12 / 1 / 11 2 348 : 946

 
Bezirksliga U14 ml

 73 DJK SB München - Jahn München 85 : 38 
 74 SB Rosenheim - Dingolfing  86 : 70 
 75 Weilheim  - Bad Aibling  35 : 93 
 77 Germering - Unterhaching 59 : 99 
 78 Bad Aibling - Gröbenzell  108 : 80 
 80 Jahn München - SB Rosenheim 77 : 64
 

 1. DJK SB München  14 / 13 / 1 26 1421 : 620 
 2. Gröbenzell  14 / 12 / 2 24 1107 : 769 
 3. SB Rosenheim  15 / 11 / 4 22 1256 : 946 
 4. Jahn München  16 / 10 / 6 20 1243 : 1150 
 5. Unterhaching  15 / 9 / 6 18 1226 : 1074 
 6. Dingolfing § 15 / 8 / 7 15 810 : 897 
 7. Bad Aibling §§ 15 / 4 / 11 6 846 : 1089 
 8. Weilheim § 15 / 3 / 12 5 789 : 1262 
 9. Freising  14 / 2 / 12 4 790 : 1314 
 10. Germering  15 / 2 / 13 4 855 : 1222

 
Bezirksklasse U14 ml

 71 TSV 1864 Grafing - TSV 1865 Dachau 19 : 89 
 73 Vilsbiburg - München Ost 55 : 83 
 74 Landsberg - Bayern Mü. 2 36 : 106 
 75 Schwabing - Vaterstetten 59 : 50 
 76 Vilsbiburg - Burghausen  20 : 0
 
1. Schwabing  14 / 14 / 0 28 1011 : 598 
 2. Dach-
au  15 / 12 / 3 24 1192 : 643 
 3. Bayern Mü. 
2  13 / 11 / 2 22 1065 : 627 
 4. München Ost  13 / 8 / 5 16 768 : 673 
 5. Fürstenfeldbruck  10 / 6 / 4 12 668 : 631 
 6. Vilsbiburg  14 / 5 / 9 10 770 : 1168 
 7. Landsberg  15 / 4 / 11 8 840 : 1050 
 8. Vaterstetten § 13 / 4 / 9 7 620 : 706 
 9. Grafing  13 / 1 / 12 2 561 : 1129 
 10. Burghausen §§ 14 / 2 / 12 2 749 : 1019 
 

Bezirksliga U12 ml

1. Bayern München  7 / 7 / 0 14 688 : 359 
 2. Freising  7 / 6 / 1 12 624 : 418 
 3. Jahn München  9 / 5 / 4 10 520 : 632 
 4. SB Rosenheim  7 / 2 / 5 4 474 : 599 
 5. Dingolfing  8 / 2 / 6 4 525 : 625 
 6. München Ost  8 / 1 / 7 2 403 : 601


